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Beschlussvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Gemeinderat 

  

Vorberatung im: Ausschuss für Planung, Verkehr und Stadtentwicklung 

 

  

  

 

Betreff: Umbau, Erweiterung und Neukonzeption Hölderlinturm   

 - Planungsbeschluss - 

Bezug: Vorlage 323/2011 

Anlagen: 1 Empfehlungsschreiben alim Dr. Schmidt 

 

 

Beschlussantrag: 

 

Dem Architekturbüro Coast, Stuttgart wird die Planung des Umbaus des Hölderlinturms direkt übertra-

gen (stufenweise Beauftragung). Das Planungsteam wird bei Bedarf durch bewährte Fachingenieure 

ergänzt. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen  Jahr: 2012 Folgej.: 

Investitionskosten: 50.000 € 50.000 € € 

bei HHStelle veranschlagt: 

2.3400.1015.9400.000 

450.000 € 250.000 € 200.000 € 

Aufwand / Ertrag jährlich € ab:  

 

 

Ziel:  

 

Entwicklung eines neuen Raum- und Ausstellungskonzepts im Hölderlinturm unter Einbeziehung der 

Wohnung im 2. Obergeschoss. 
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Begründung:  

 

1. Anlass / Problemstellung 

In Vorlage 323/2011 wurde die angestrebte Neukonzeption des Hölderlinturms in ihren 

Grundzügen vorgestellt. Das bisherige Arbeitsteam aus Museumsleitung, Dr. Thomas 

Schmidt, Leiter der Arbeitsstelle für literarische Museen, Archive und Gedenkstätten in Ba-

den-Württemberg (alim) und Vertreterinnen und Vertreter der Verwaltung muss nun durch 

kompetente Museumsplaner vervollständigt werden.  

2. Sachstand 

Wie in Vorlage 323/2011 dargestellt entspricht die im Hölderlinturm vor 30 Jahren eingerich-

tete Ausstellung nicht mehr den Grundsätzen einer modernen Ausstellungspräsentation. 

Durch eine interessante Neukonzeption soll der Hölderlinturm als eines der wichtigen literari-

schen Museen Deutschlands in seiner Attraktivität deutlich gesteigert und dadurch wieder ins 

Zentrum des literarischen und kulturellen Lebens der Stadt gerückt werden. Ein erhebliches 

Potential erschließt sich durch die im 2. Obergeschoss befindliche und zwischenzeitliche freie 

Wohnung, die weitestgehend noch im Zustand des Wiederaufbaus von 1875 ist. Zusammen 

mit der Museumsleitung und der Arbeitsstelle für literarische Museen, Archive und Gedenk-

stätten in Baden-Württemberg (alim), in Person deren Leiters Dr. Thomas Schmidt, sieht die 

Verwaltung einerseits den Bedarf, das Museum auch für breite Bevölkerungsschichten inte-

ressant zu gestalten, andererseits das Potential, durch sensiblen und kreativen Umgang mit 

der vorgefundenen Bausubstanz und deren historischen Bezügen aus dem Hölderlinturm ei-

nen, wenn nicht gar den Ort mit dem stärksten Bezug zu Friedrich Hölderlin zu machen.  

Es bedarf spezifischer Erfahrungen im Bereich Ausstellungsplanung, um aus dem Gebäude 

und den zur Verfügung stehenden Exponaten ein überzeugendes Gesamtkonzept zu entwi-

ckeln. Die Verwaltung hat daher auf Empfehlung von Dr. Thomas Schmidt Kontakt zu dem 

Architekturbüro coast, Stuttgart aufgenommen. Neben zahlreichen Arbeitsproben und ein 

Besuch im Schiller Museum in Marbach konnte eine erste Begehung mit dem verantwortli-

chen Architekten, Herrn Zlatko Antolovic, die Verwaltung davon überzeugen, dass gerade die 

planerischen Anforderungen an eine spannende Präsentation, an die Lichtführung, an den 

Umgang mit Materialien und der historischen Bausubstanz vom Büro coast in qualitativ äu-

ßerst hochwertiger Weise erfüllt werden können. Ein derart saniertes Museumsgebäude 

kann gleichermaßen attraktiv auf literarisch wie architektonisch interessierte Besucher wir-

ken.  

3. Vorschlag der Verwaltung 

Das Büro coast wird direkt mit dem Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 (Grundlagen-

ermittlung) bis 3 (Entwurfsplanung) beauftragt. Mit den untergeordneten Planungen im Be-

reich Elektro, Heizung, Sanitär werden bewährte Fachingenieure beauftragt. Der Planungs-

prozess wird wie in Vorlage 323/2011 dargestellt von einer Projektgruppe begleitet, deren 

Leitung Dr. Thomas Schmidt übernehmen wird. Die Bauherrschaft wird durch die Fachabtei-

lung Hochbau vertreten.  

Wie in Vorlage 323/11 dargestellt werden zunächst die Grundzüge der Museumskonzeption 

erarbeitet. Diese werden auf ihre baulichen Auswirkungen hin untersucht und die Ergebnisse 

wieder in die Konzeptionserstellung zurück gespielt.  
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So wird in einem iterativen Prozess das museale wie das bauliche Konzept in gegenseitiger 

Abstimmung ausgearbeitet und Themen wie Zugang, Barrierefreiheit, differenzierte Nutzun-

gen der drei Geschosse, Standort der Verwaltungsräume, Integration des Gartens, literari-

sche Bezüge in die Stadt und andere Schwerpunkte miteinander entwickelt. 

Die Verwaltung bietet vor der Sitzung des Planungsausschusses eine Begehung des Hölder-

lin-Turm und der Wohnung im 2. Obergeschoss an: Treffpunkt um 15 Uhr 45 am unteren 

Eingang des Museums. 

Die neue Museumskonzeption, die Hochbauplanung und eine detaillierte Kostenberechnung 

werden dem Gemeinderat zur weiteren Entscheidungsfindung rechtzeitig zu den Haushalts-

beratungen 2013 vorgelegt. Die Durchführung der Baumaßnahme ist in den Jahren 2013 

und 2014 geplant. Die Wiedereröffnung des Hölderlin-Turms ist für Herbst 2014 geplant. 

4. Lösungsvarianten 

Von einer Neukonzeption und einer baulichen Veränderung des Hölderlinturms wird abgese-

hen. Das Zweite Obergeschoss wird aus Unterhaltungsmitteln (SN 2) in 2013 saniert und zu 

Wohnzwecken vermietet. 

5. Finanzielle Auswirkungen 

Die Honorare für die beschriebenen Planungsaufträge einschl. der notwendigen bauhistori-

schen Untersuchungen belaufen sich auf ca. 50.000 € und sind unter der HH-Stelle 

2.3400.1015.9400.000 im Jahr 2012 finanziert.  

Der Gesamt-Finanzierungsbedarf wird derzeit auf 450.000 € geschätzt und ist unter der 

Haushaltsstelle 2.3400.1015.9400.000 in zwei Raten in 2012 und 2013 finanziert. Hierbei be-

trägt der städtische Finanzierungsanteil 200.000 €, 250.000 € werden über Landeszuschüsse 

und Drittmittel der Hölderlingesellschaft finanziert.  

Die Finanzierung des Gesamtprojekts einschließlich der zu erwartenden Zuschüsse wird zu-

sammen mit der Kostenberechnung rechtzeitig zu den Haushaltsberatungen 2013 darge-

stellt. 

6. Anlagen 

Anlage 1: Empfehlungsschreiben alim Dr. Schmidt  

 






